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Telefon: 0043 (0)316 392805 

Fax: 0043 (0)316 392805 14 

E-Mail: office@shfi.at 

Homepage: www.shfi.at  

 

Das SHFI ist gem.§6 Abs.1 Ziffer 11 lit.a UStG 
umsatzsteuerbefreit  

Sozial- und Heilpädagogisches 

Förderungsinstitut Steiermark 

A-8044 Graz, Blümelhofweg 12a 

 

Kosten  

 
 

Kurskosten:     € 2.360,-  
 
Bankverbindung: Raika Graz-Mariatrost,  
BLZ 38.223, Konto Nr. 171.850 

 
Stornokosten: €   200,-  
 
Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen  
(siehe Website SHFI oder Zusendung auf Anfrage) 

 
Beginn: jeweils Winter- und Sommersemester 
                  bei genügend Anmeldungen 
 

In individuellen Fällen ist nach Abklärung mit dem 
Arbeitsmarktservice eine finanzielle Unterstützung möglich. 
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Auskünfte  

Montag bis Freitag,  
9:00 -12:00 Uhr 

 

Anmeldung 
mit der Anmeldekarte (per Post, per Mail oder Fax) 

 

 

 

 

 
Das Sozial -  und Hei lpädagogische Förderungsinst i tut   

wi rd vom Sozial ressort  des Landes Steiermark 
geförder t 

 

 

Aufbaulehrgang 2 

Vorbereitung zur 

 

Fach-Sozialbetreuung  

 

Schwerpunkt 

 

Behindertenbegleitung 

FSB-BB 

 

 

 

 

 

Aufbaumodul 2 

 

Fach-Sozialbetreuung  

 

Schwerpunkt  

Behindertenbegleitung 

 

FSB-BB 



ALLGEMEINES BILDUNGSZIEL:  

Angepasst an die gesetzlichen Bestimmungen zur Regelung 

der Sozialbetreuungsberufe (StSBBG) bietet das  SHFI für 

Absolventinnen/ Absolventen des Heilpädagogischen 

Grundlehrganges (HPG) und des Aufbaumodules für Heilpä-

dagogische Wohn- und Freizeitassistenz, Familienentlas-

tung und Kinderbetreuung (HWFed) dieses Qualifikations-

modul zur Fach-Sozialbetreuerin / zum Fach-Sozialbetreuer 

mit dem Schwerpunkt Behindertenbegleitung an.   

Um den Berufstitel Fach-Sozialbetreuer/in zu erlangen, ist 

es erforderlich, mindestens 1200 UE Theorie  und 1200 

Stunden Praxis zu erwerben. (Module HPG, UBV, HWFed 

und FSB-BB ) 

 

ZUGANGSBEDINGUNGEN 

Abschluss der Module HPG, HWFed, UBV (Unterstützung 
bei der Basisversorgung) oder verwandte Ausbildung,  
Vollendung 17.Lebensjahr, gesundheitliche und psychische 
Eignung, Vertrauenswürdigkeit i.S.d.§13, Abs.1 StSBBG 
(Leumundszeugnis), Aufnahmeverfahren 
 

ANMELDUNG 
Die Aufnahme erfolgt chronologisch nach Anmeldungsein-
gang und Zahlung der Kurskosten  
 

FORM DES LEHRGANGES 
Berufsbegleitend: 3 Semester  
 

ABSCHLUSS MIT ZEUGNIS 
Prüfungen schriftlich, schriftliche Abschlussarbeit,  
Für den Abschluss mit Zeugnis ist eine Anwesenheit und 
Mitarbeit von mindestens 80 % für jeden Gegenstand erfor-
derlich, ansonsten kann nur eine Teilnahmebestätigung für 
die besuchten Unterrichtseinheiten ausgestellt werden. 
 

 
 

 

  
Persönlichkeitsbildung      90 UE 
Supervision, musisch-kreative Bildung,  
Kommunikation, Konfliktbewältigung und Krise, 
Bewegung und Körpererfahrung.  

 
Sozialbetreuung    156 UE 
Philosophie der Behindertenarbeit, Angewandte 
Körpertherapie, Behinderung und Sexualität, Ba-
saler Dialog, Therapieformen, Selbsthilfegruppen, 
Gerontologie, Hospitationen in versch. Einrichtun-
gen 
  
Humanwissenschaftliche 
Grundbildung      12 UE   
Pädagogik, Psychologie und Soziologie  

 
Organisation, Recht und  
Dokumentationskunde     32 UE    
Organisation, Dokumentationslehre, Recht und 
Antidiskriminierung, Patientenrechte 

 
Medizin und Pflege im Alltag      60 UE 
Psychiatrisches und neurologisches Grundwis-
sen, Doppeldiagnosen, Sucht, Palliativmedizin 

 
Lebens-, Sterbe- und  
Trauerbegleitung       32 UE  
Sterbe und Trauerbegleitung, Selbsterfahrung, 
Selbsthilfeorganisationen 

 
Haushalt, Ernährung, Diät  60 UE 
Ernährungslehre, Haushaltsführung, Mobilität 

ORGANISATORISCHES 
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INHALTE 

440 Unterrichtseinheiten (UE) 

 

  


